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AUSLÄNDERANTEIL IN LIECHTENSTEIN NOCH EIN DRITTEL

(sda) Die Landesregierung hat den Verordnungsentwurf über die
Begrenzung der Zahl der Ausländer im Fürstentum Liechtenstein
beraten und genehmigt. Darin wird der Anteil der ausländischen
Wohnbevölkerung gemessen an der liechtensteinischen
Gesamtbevölkerung geregelt, der künftig einen Drittel nicht mehr
übersteigen darf. Gleichzeitig regelt die Verordnung die
erforderlichen Massnahmen für Aufenthalter, Kurzaufenthalter und
Familienaufenthalter sowie das Meldewesen beim Zugang von
Ausländern durch die Logis- und Arbeitgeber wie auch durch die
Zuzüger selbst. Die erforderlichen Begrenzungsmassnahmen werden

durch die Regierung getroffen.
In dieser Angelegenheit werden in den nächsten Tagen auch
Gespräche unseres Vereins mit der liechtensteinischen Regierung
stattfinden über die wir im nächsten "Mitteilungsblatt"
orientieren werden.

Die Entwicklung der Ausländer im Fürstentum Liech-
feinstein ohne Saisonarbeiter und ohne Winterbewillig
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